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Se. Majkit der König haben im aner am sten: % 
. Miefeś, dem Kur⸗Heſſiſchen Oberſſen von der (Saro: 
de, von Faugenſchwacz, ercheilten Privat Audlenz, 
dis dogheinſetben überbrachten Poliſtcatlonsſchrei⸗ 
ben loggen des hoͤchſtdelruͤbten Hintritts Ge, Róż 
nigl Hoheit dez Kurfürſten Wühelm L., ſo wie 
das wegen der Regierungs Uebernahme S. K. *. 
des jetzigen Kur färſten Wilhelm Lk., entgegen ge 
nommen, und haben Se. Majeſtät blerauf geruber;. 
den Major und Fiagel Adiudanten von Mafßfow⸗ 
mit elnem eigenbaͤndigen Schreiben an des igb 

gen Kurfürſſen K. J. nach Kaſſel abzuſende n. 

„ Aso d. Sai 


; ‚ Stallen den ad, Februar. ; 
Ueber den Marſch der Oeſterreichifchen Nine 
‚enthält die Zeitung von Florenz Folgendes: die 
drtite, vom Peiazen von Hefen Homburg tfd» í 

Uügte Calonne verließ dieſe Stadtam ten, und 
würde ſogteich du eb bie vierte Cotenne unter dem 
General Lederer erſeczt. 


! Am rgten kraf ein gros 
dex Ab tilkeriepat F zu Florenz tin und am roten: 
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buen. Matig. nach 
Am anſten wurde ein neues 


fegte auch die vierte Coldnne i 
Siena hin fort. 
Korps erwarte e SĄ ZE 
Man glaubt, das Hauptquartier der Oeſterretz⸗ 
chiſchen Armee werde Ende diefes Monats bereits 
Rom um Rücken haben; dag andere Kors, dus 
ſoll ſich mit demi 
erſten zwiſchen Ponte Cor vo und Kann a vereinigen 
Zu Florenz wird eine Felddaͤckerel errichte 
Man, ſagt, die Neapolitaner hatten Zerracinm 
brſetzt dem Papft aber ankündigen laſſen, fie wirs 
den nicht nach Rom kommen, fondera nur vam 
demjenigen Theile ſeiner Staaten Beſitz nehme g,, 
der in die milttatriſchen Poſttionen zur Nertheidis⸗ 
gung ihres Landes. nothwendig eingeſchloſſen feis 
Die Engliſche Eskadrss trifft Anſtalt; die Rhede 
don Neapel zu verlaſſenn Einige fagen, ſte werde; 
ſich nach Civita⸗Vecchta begeben; und wirklich foh 
fe bei der Dópfilicyem Regierung die Erlau$e. 
nig, in den Hofen von Civita⸗Becchta einlaufen 
zu duc fen, nachgefucht haben Ka 
Nach Privalbrtefen aus Nor vorm Artem eto 
den dortigen Mauern Sie er⸗ 
fen Oefreichiſchen; Truppen amianſtenſoder 2 Zſten⸗ 
Gebruan Sämmteſehe Mitglieder der bisherigen. 
Gefandiſchaften von Afireio Kohan d und Gapa: 


. 
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dinien beim Rónlzl. Stellianiffen Hofe, waren Die Bil fir das Jahrgebalt der Koͤnigin bat 
am zoſten von Neapel zu Rom angekommen. die Genehmigung des Königs erhalten. — Der 
Die Florentiner Zeitung ſchaͤtzt die Zahl der Courier macht, bei Gelegenbein diefer Bil, einige 
durch Florenz gekemmenen Truppen, die ſich fo. Bemerkungen. Ihre Daj:fiót, fagt er, wird auf 
febr durch treffliche Mangszucht als durch Schon Lebenszett in Beng einer jahrlichen Summe bon 
heit auszeichnen, auf Ungefähr 50000- Mann. 50,000 Hd. geſetzt, Es komun gun darauf an, 
General Frimett folgte mit einem Hauptquartier ob fie gernher ſie anzunehmen, oder ob ihre Freun 
am ıgren den Troppen auf dem Wege nach Rom. de, die Whigs, jetzt, da fe ihnen nicht zu Mint 
Zu Livorno kam gach eier fünftägigen Ueber⸗ ſterſtellen verhelfen kaun, für eine Summe von 
fabrt die Engliſche Brigantine Rakehorſe von gleichem Belauf unterzeichnen werden. Dleſes 
18 Kanonen, Kapitain Campbell, von Neapel (no Punkte, über welche, da fe auf zwei der 
anz Re hatte einen nach London beſtimmien Engl. wendeldarſten Grundlagen — auf den Wila. 
Courier an Bord. ES eines Weibes und auf polttiſche Grundſatze — 
Die Straßenrauber im Negpolitaniſchen mas beruhen, ſich don uns im Voraus nidtś ab fpre⸗ 
chen die Wege unſicher und greifen fogar Dörfer chen laßt. Solſte man von ans verlangen male 
an, So mufte die bei 5850 Seelen ſtarke Ger Ten, uńfere Melnung za ſagen, ſo würden Wix 
meinde Conteſſa elne ganze Nacht ſich mit einer ſie dahin geben, daß wir des Glaubens find, 
eingefallenen Bande hatumſchlagen, um fie ends beide Parteien werden — umſatteſn; die Kön, 
lich in die Flucht zu treiben. In Palermo find gin wird annehmen, was fe disber pnsgeruln 
die Raͤuberelen noch viel haͤuftger. gen; die Wbigspartel wird warfagen, was fe 
3 EEE bisher verſprach. Und fonnt ſaͤuft der lezte t 
London den 25 Febrüat. = dieſes felifamen Dramas zu Ende, Der Vo 
Am agzſten hielt der König ein großes Lever, bei Hang falt, das Stück fallt durch, und die Ber 
welchem auch die fremden Gelandten erſchſenen. ſammlung wartet nun auf das Nachſplel, Deffes 
Der Koͤnig wird im Mal dle Reife nach Irland Schauplatz wahrſchelnlich in Italien ſeyn wird. 
zur See antreten, und fih in Brighton enhi ß * g 
fen, um in Dublin oder Corfe zu landen. Er Madrid den 6. Februar. 
wird zuerſt die Lords Thomord und Doudughmo⸗ PZK e 
re auf ihren Schloͤſſein befuchen. Kuͤnftiges Johr, Wir genießen hler ſeit den letzten Vorfällen nur 
Heißt es, werde Se, Majeſtät eine Relſe durch einer scheinbaren Ruhe und müſſen vor neuen 
Schottland antreten und ganz Groforitanien um Störmen Minni 
e Rene: „Der König iſt ugpaͤßlich, und verlaͤht das Scho 
„Eines unſerer Abendſournale enthalt die Nach⸗ Hide, Da er nur von der Kavallerke der Garni 
klcht, daß die Krönung des Königs, weiche im fon eöfertise werden könnte, und nicht Willens 
Mai fat finden forte, auf den Auguſt verſcho⸗ ſcheint, ſich derſelben zn bedtenen, fo iſt er feir der 
8 8 SA Zeit nicht wieder ausgefahren. Am riten hofßfle 
Am Sten März wird Lord Dondughmore die man, er würde, wie gewohnlich alle Sonntage, 
Stage wegen der Fmaneſpation der Katholiken feine Akdacht zem Kloſter U. L. F von Uroda ver. 
vortragen. Er hofft, die Sache nicht bloß zur richten. Eine Abthellung des Kavallerie: Regiments 
Sprache, ſondern zum Schluß zu bringen, da Almanza ſtand bereit, viel Volk wariete auf den 
weder König noch Parlement bisher ſich deut: Monarchen. Sein Ansdleiden erregte Beſorgniſſe 
lich darüber erklärt Hätten. 0 -- und Argwohn. Alle Zugänge zu dem Schloſſe ; 
Alu 23ſten überreichte Hr. Denman die Petis find mit den Fuß garden beſetzt, Niemand wird 
tion eines gewiſſen Davidſon, Verfaſſers und eingelaffen, den nicht fein Unit in das Janere ruft. 
Herausgebers gottesläſterlicher Sehriſten, der Gleichwohl ruͤckt die Eröffaung der Kortes heran. 
dieſerhalb zu Ockhampton verhaftet iſt. Nach Der König wird Ach bis dohin entschließen, Kein 
elner kangen Berathſchlagung hat das Haus die Perſon zu eroͤffnen und eine Eskorte von Linien 
Annahme der Blütſchrift mit 64 Stimmen gegen trunpen anzunehmen, oder fie durch Kom niang 
37 verworfen SĘ offnen zu loſſen, wie das Sopige mal, Man will 
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mifen, doßt St; Majeſtat ſich nach den letzten Vor 


fallen nicht wohl befinde und zut Ader gelaſſen. 
worden, ond das dee Aerzte zu einem neuen Auſent⸗ 


halt im Ce kurlal und in den Bädern von Once 


| 


- Bon neben, 


Die Garde du Korps find auf folgende Weiſe 


Untergebracht die Chefs mit den ihnen anverttau⸗ 


ten Pierden und Waffen find noch in ihrer Kaſer⸗ 


aufg ſtelttes Kavalleriepiket äberfallen, ib durch⸗ 
um. Iwel andera Gardeda:Eorpó ud in Ihrer 


zweitägige Belagerung in ihrer Kaserne ausgehal⸗ 


ne, die Garden, welche ſich bertheldigt und eine: 


ten boten, find in zwei Klöjlern eingeſpertt und 
oh Pinientruppen bewecht, jene aber, welche in 
der Racht vom bien zu der Nationalgarde überge⸗ 
gangen waren, unter den Uninittefbaren Befehl 
des Genera Kapitains geſſeut, Zehn Garden, 
und zwar, wie man fagt, die Naͤuelsführer, find - 
unt ihren Werden entkommen, haben ein im Prado 


geſchlagen und freuten nun um die Hauptſladt her⸗ 


Verkleidung ergriffen worden Sie theiſten Geld 
in den Vorſläͤdten aus. Man verfolgt noch 4; 
andere. Andere Bewaffnete, welche von einer Ka 


vallerle Patrouille verfolgt wurden, haben ſich nach 


Monelog (ein Landbaus des Königs) geflüchtet 
Und darin vertheidigt, was einen am. fo gefaͤhrli⸗ 
cheren und unangenehmeren Eindruck gemacht hat, 
als Jngzo, der Intendant eben dieſes Koͤniglichen 
Lagdſitzes, bereits in Unterſuchuog war, well man 
Gen berüchtigten Aónelo gerade auf einen der aus⸗ 
grz ichnelſten Pferde des Kongl. Marſtalls, das 


der König dieſem Intendanten vor kuczem ſelbſt 


geſaſſen zu haben. — Der Prozeß 


kaum alle Klagen verfolgen 


gelchenkt hafte, ergriffen hat. = 
— Dar Prozeß der Garde-du-Corps. wird auf be 


fondere Wiiſe und zwar gegen das ganze Korps. 
in Mofe fertgeſetzt. — Der Prozac des Kapel⸗ 
lans Vineuza wird eifrig betrieben Er mud zweiter 
Beebrechen angeſchüldigt, das Geſitz der Preßfrei⸗ 
Belt übertreten und ſich in eine Verſch wor ung ein: 
hal - des Jourgali⸗ 
fén Mora geht viel kangfamer vorwärts; es ſcheint, 
die Regierung ſoͤche fig mit ibin zu vergleichen. 
Die Gefaͤngilfe von Madrid koͤnnen kaum alle 
Verhaftete ſaſſen, und die 3 Richter erfier Foſtauz 


Der Unibverſaf vom t3teu liefert das Schreiben 
des Kriegsminiſters an die- Garniſon von Madrid, 
worin den Dank Sr. Mojefide für die Anhaͤnglich⸗ 


keis und den Eſſer dieſes Korps ausgedrückt wird, 


den Staat. 


-Ebil an, und ſcheinen ſich auf die 


Es ſchließt mit den Worten: Se. Majeſtaͤt empfeh⸗ 
len Ihnen die giößte Eipigfeit, und erinnern Sie 
an den Simpſpruch des Volks: Treue, Liebe zur 
erſguchten Petſon ünſers Königs, und unerſchüt⸗ 
kerliche Feſtigkett im Eniſchlu ß. 
Die Zehnten ſollen um die Hälfte berabgeſetzt, 
dagegen aber alle bisher freie Ländereien den Abo 
gaben unterworfen werden Zwei Driel der Eln⸗ 
nahme And für die Geiſflichken; ein Drittel für 
Das reitende Artiſterie⸗Korps, welches unter 
Qulroga gedient und bisher aul der Jnſel Leon 
geſtanden hat, it auf Befehl des Kriegs mintſters 
uigeldſet worden, was unſere Liberalen fehr übel 
aufnehmen RE BE En 
Die amerikaniſchen Deputirten 5 zum 
deite der Ope 


poſttion zu ſchlagen. — Es follen 2 Geſetze, wle 


R z Gz 


es beißt, den Kortes vorgelegt werden. Das eine 
betrifft die Suspeaſton der individuellen Frei⸗ 
heit; das andere die Einführung der Fenfir tie 
die Jourpale. Auch t von Einrichtung eines 
neuen Straf⸗Koder die Rede. Dir Todesſtrafen 
folder abgeſchafft werden. ö Š 

In Gallizien werden häufta Haus ſuchungen nach 
verborgenen Waffen angeſſeut. 

Am ı2ten ſind die Gtandarten der reitenden Nas 


tlonnalmilez von Madrid eingefeaner worden. 


Fremde Zeitungen haden bereitet, daß unſer 
Gouvernement einen Adgeoroneren zum Lats acher 
Kongreß geſchickt babe; diefe Nachricht ift aber 
ohne auen Grund; unfer Gouvernement hat weder 
die Idee noch Veranlaſſung gehabt, einen Geſand⸗ 
ten zu dieſem Kongreſſe zu ſchicken, da es ſich dort 
durchaus nicht um feine Angelegenheiten handelt 


und handein kann. 


Die Regierung verfolgt die Gpielhäufer mit 
dem größten Eifer; die confiśjirten Summen mera 
den für Gefaͤngviſſe und milde Stiſtngen dęte 
wendet. . 

Do in Spanien noch viel uneulſtoirtes Land 
vorbanden i, fo haben einige Schweizer angetra⸗ 
gen, ſich mit ihren Faminen nach Spanten zu 
überfiedeln, und dieſe Gegenden anzubanyen, wenn 
mon ihnen ſelbige auf einige Zelt unentgeldſich 


der laſſen wolle. Es ſcheint, die Regierung were 


de dieſen Antrag eingehen, 
Die Nachrichten aus Perg gehen bis zum aten 
Oktober b. J. Di 7650 Maan. fife Garniſon 
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SS ROSY OO A BE: 
won Unia halte Callao mit g dis zoo Mann ved 
ſtaͤtkt und kampirte eine Mlile von der Hauptſſadt 


auf dem Wege nach Pisco. — Die Acmee des 
Genet San Martin und des Admirals Cora 
nei 4 bi 5000 Mann fart. In den Hafen von 
Callao if die Spaniſche Fregatte Especulatſon 
glücklich eingelauſen. — In Buenss Ahres hektſcht 
Krieg und Anarchie Donego und Modriguez 
fiblages ſich in den Straßen Erſterer wird von 
der Junta, letzterer vom Cabildo (dem Stadtrath) 
unterſtüͤtzt. ; : >> 


SR Neapel den 13. Februar i 
Heute am rżteń verſammelte ſich das, auf eine 
Botſchaft des Prinzen Regenten vom poten Februar 
durch die permanente Deputation außetordeniltch 
zuſammen berufene Varlament, wurde durch den 
Prinzen Regenten felerlich eröffnet, und mählıe 

Merten Galdi zu feinem Praͤſdenten. Eine unet 
meßliche Volks menge fällte die Straßen und Gats 
Jesien, Das Parlamente hat ein Proklam an die 
Nation, und General Pepe eins an die Milizen und 
Leglonnatks erlaffen. ; „ 

Seitdem man weiß, daß die Oeſterreichiſche Ar⸗ 
mee gegen uns im Anzüge iſt, hat man die Ver- 
tbeidigungsauſtalten verdoppelt, und der Prinz Ne; 
gent hat mehre Dekrete in dieſem Bezug erlaffen; 
wovon eins alle zeuher verasſchiedete alte Solda⸗ 
ten wieder zu den Fahnen ruft. DER 
Unser Geſchaͤltstroͤger beim Sardiniſchen Hofe, 
Marchtſe Pescara, der aber noch nicht anerkannt 
werden war, hat Befehl erhalten, Turin zu ver⸗ 
lafen. : - > 

Im Hall der Poſtenlauf unterbrochen werden 
‚forte, foll die Jemmunikation mit Livorno durch 
die Engliſchen Schiffe unterhalten werden. 

Die Natlonalgarde verdient den boͤchſten Dank 
ife Bale ſich vortrefflich und ihrer Wachſamkeilt allein 
‚Dürfen wir es zuſchreiben, daß bis jetzt mitten 
unter dieſer außerordentlichen Gaͤhrung noch kelne 
Verwirrung entſtanden iſt; br Dient iſt ſchwie⸗ 
tig und muͤhevol; es befinden NG jeden Tag uns 
gefahr 4000 Bürger unter den Waffen. 3 

Dile Englifche Fregatte Glasgow Kapitain 
Maitland, ſegelte heute nach England ab, und in 
einigen Tagen fol ihr die Fregatte Liffey, Kapi 
tan Duncan, folgen! ; sa 
Das Gericht von des Generals Carascoſa Ers 
mor dung har ich nicht beſtaͤtlgt. ] 


ten Ermahnungen des Koͤnigs 


dem Titel: 


— Die Deputltien Boreli 
zeichnetſten Sprecher in die 
ten lange Reden; die Neden der übrigen Depu⸗ 
listen wurden kaum beachtet. , 


den Ruhe, wie fie beim 
genden Gefahr in uyſerer ereignißſchwangeren 


era 
— 


Neapel den 16. Februar, 
Amn ten Febeuas legte der 
Patlamente zu Peapel die aus Larbach angelang⸗ 
glellenden Etklärungen der Mächte, vor. Es 
würde eine Komnuſſſon ernannt, welche am sten 
ihren Bericht erſtaftete. 
ſenen Dekrete ward der König a 
zu Laibach“ erklärt. Ein, 
Meapolitaſiſche Nation getichteter Aufruf unter 
„Ruf zum Nile 0 
Worten an: „Boiker deldet 


13 „Gefangener 


liche Gewallthat ic gegen unſere Freiheit pods 
bracht! Euer König wird als ein Gefangener bes 
bandeit, er wird zuckrbirdtigung bedeckt) u. wi, 
fer Berſamunlung, -hueh 
I ur Das Publikum $ 
auf den Ttiduneg klatſchte laͤrmendeg Deifag 3055 
jenes der Haupfſtadt war mlt einem Maskenzuge 
beſchaftigt, welcher durch die Schoͤnheit und 
Warme der Wuterung ſehr begänſeigt worde. 
Adeads wurde im Theater von S. Carlo ein 
Sluͤck aufgeführt, welches die Gemahlin des Des 
patiren Bokelli zur Berfoffeein haben ſoll, und 
bereus auf einem der kleineren Theoter, wegen 
ſeiner evolutionären und demagogiſchen Tendenz, 
zu lebhalten Scenen Aylaß gegeben hatte. Die 
Hauptſtadt genoß fortwährend einer anſcheinen⸗ 
Herannahen einer drins 


Zeit nicht felten iſt. Der einzige gräuliche 
welcher im Verlauf der letzten Tage i Neapel 
Statt gefunden hat, iſ die Ermordung des ehe⸗ 
maligen Polizel⸗Direktors Giampietro, eines als 
gemein geſchaͤtzten, dem Könige und dem Batere 
lande gleich ergebenen Mannes. 
kannte ſchlichen ſich bei ihm, unter dem Vorwan⸗ 
de eines polizeiiyben Auftrages, nächtlicher Weile 
ein, bemaͤchtigten fih feiner und führten ihn aus 
dem Hanfe, Am folgenden Morgen fand man 
deſſen Leichnam mit 60 Dolchſtichet 


Fall, ; 


+) Gegen diefe Behauptung wird die Widerle ung nicht 
ſchwer ſeyn; denn obigen Nachrichten aus atbas) In f 
folge, CM: f. d. Art. Wien) fand der Königs eben um Bet 
griffe, feine Rückreiſe nach Unter ⸗Itallen anzutreten 


umer, des Oeſter. Beobachters.) 


In dem hierauf deſchlef⸗ Gb 


lege,“ faͤngt mit den 
Steilten! Elnefhenfs 


und Pocrio, die ausze⸗ 


pi 


Pring Regent dem 


; und dieſelhe Bas F 


demzafolge, an die 
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Exekution den wahren Stempel aufzudräcken, lag 
auf der Leiche des Ermordeten ein Blatt mit No. 
a. bezeichnet. Seit dieſem Verbrechen haben ſich 
* wiele: Perſonen, welche ein gleiches Schickſal 
fürchten, auf die Ser geflüchtet. ; . 
Nachdem am 13.0: M. der Duca bi Gallo 
als Migaiſter der aus wärtigen Angelegenheiten die 
Aktenſtücke in Bezug guf die zu Laibach gefaßten 


Beſchluͤſſe verleſen, und fie in einer Rede erlautert 


batte, übertrug das Parlament die Berichterſtat⸗ 
tung barüber einer Defondern Courmiſſton. | 
sagten buden verſchiedene Beſchlüſſe rüͤckſichtlich 


der dringenden Geldbedät fulſße der Regierung ge⸗ 


fast, auch Votſchloͤge, zu Sicherstellung der 
Kögiglichen Familie gegen Gefahren durch Ihre 
Vetſetzung an einen ſichern Ort, zu Errichtung 


von Aufſichts⸗Bebörden uͤber die Provinzial: 
Intendanten und Bifdóte, zur Permanenz⸗Er⸗ 


klärung der Provinzial Deputatiogen de. ge⸗ 
macht. Am ic ten erſtattete die oben erwähme 
Sommiſſion ihr Gutachten; nach fangen Debats 
ten erklärte das Parlament: „daß es keinen von 
den zu Lada gemachten Verſchlaͤgen annehmen 


konne; daß es den dlónig als im Stande des 


Zwangs befiadlich anfehen muͤſſe, und daß der 
Herzog von Calabrien als Regent beſtaͤtigt wer⸗ 
de.“ — General Pepe retfeie hach den Abbruzzos 
ab, um dort das Commando zu übernehmen; 
Obriſt Roccaromaaa beſorgt in deſſen Abweſenheilt 
die Cotreſpondenz wegen Organtſation der Meli⸗ 
zen. 
erklart, das Commando von drei aktiven Diotſto⸗ 


nen, welches er bisher ablehnte, zu ubernehmen, 


Aus Sicilien find alle Truppen abberufen worden; 
die Erhaltung der Ruhe fol der Sensd'armerle 
uͤberlaſſen bleiben. : 
Unter den, dem Parlamente vorgelegten Akten⸗ 
ſtüͤcken defand ſich auch ein Schreiben des Gra- 
fen d. Neſſelrode, Miniſters der auswaͤrtigen An⸗ 
gelegendelten Sr. Maj des Kaiſers von Rußland, 


an den Grafen v. Stackelberg, Ruſſiſchen auß er⸗ 


ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter zu Neapel, worin erfterer dem letzteren die 
gegenſeitigen Erklärungen, die feit der Ankunft 
des Königs von Neapel zu Laibach zwiſchen dieſem 
Monarchen und den verbuͤndeten Souverains ſtatt 
gehabt, fo wie das Reſuligt bekannt macht, zu 


w 
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und gevkerthelit an dem Meeregſtrande. um der 


Am 


General Lieutetzat Carascoſa hat ſich bereit 


— 


welchem die Berathſchlaßungen (eer Bebel ' 


tigten am, Congreſſe geführt haben. 


In Falle des Vordringens der feindlichen Urn 


mee gegen die Hauplſtadt toll der Sitz der Regle⸗ 
rung nach Calabrien verſegt werden, und dee 
Prinz-Regent fo wie der Herzog von Salerno 
gehalten ſeyn, detſeſben dabin zu folgen, Im 
Gefolge der Armee folien ſich Depuurte des Mats 


lamenes befinden, die mit großen Vollmachten 


verſehen ſeyn ſollen. RE FE, 
Der Jabipendente vom ı2temberichrer don einer 
Audienz, welche der Prinz Regent am gten Febr. 
nen Abgeſandten Oeſtreichs, Rußlands u, Preu⸗ 


feng ertheilt hatte, unter Verwahrungen gegen 


möglichen Irrthum, Folgendes: „Als die drei 


Gefandten zu Sr. Königl. Hoheit ſich verfügten, 


um ihm die Beſchlüſſe des Kongreſſes von Lalbach 
zu eröffnen, fihienen fie über die Anweſenheit des 
Minifterß des Auswärngen in einiger Verlegen⸗ 


beit zu fea. Der Prinz bemerkte es, und ſagte: 


als Regent eines konſtiintionellen Syſtems koͤnnte 
er keine Eröffnung, weiche die Intereſſen der Nas. 
tion berrafe, ohne Oazwiſchenkunft des Miniſters 
empfangen, Hierauf lud er fie. eln, ſich ihres Auf⸗ 
trages zu emiiedigen. Der Graf v. Stackelberg 
nahm im Namen Aller das Wort, und machte 


Or. Köntgt. Hoh, $emerfóor, daß wenn man den 


Forderungen des Kongreſſes win fahre, nur 40,000 
Oeſtreicher das Reich beſetzen, im enkgegengeſetz⸗ 
ten Falte aber eine weit ſtärkere Macht mit offner 
Gewalt kommen, und das Land alle Schreckniſſe 
und Koſten eines Krieges zu ertragen haben wür⸗ 
de, Se. Königl. Hoh, erwiederte lebhaft, es fes 


be den Verbündeten frei, welchen Eniſchluß fe 


wollten, zu ergreifen; er aber fei fef entſchloſſen, 
die von ihm und feinem ertauchten Vater freiwil⸗ 
lig beſchworne Konſtitutton aufrecht zu erhalten; 
noch in der lezten Minute des Abſchiedes habe 
dieſer gleiche Geſinnung gezeigt; an der Spitze 
einer edelmüthigen Nation, Die täglich neue Bros 
ben von Anhaͤnglichkeit und Achtung gebe, Eónne 
man ruͤhmlich unterliegen, aber nicht ſchimpflich 
unterhandeln; der Erfe, dem die feindlichen Pha⸗ 
langen an der Gränze begegnen ſollten, würde eben 


der Prinz ſeyn, den die nicht aufgeforderten Ver⸗ 


bündeten unterfiigen wollten, und der weder atia 
dete Intereſſen, noch ein anderes Loos Haber 
tónne, als das feiner Sorgfalt anvertraute Volk. 


* 


1 
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Der Baron v. Nombdohr serkletz, der Erſte, den ſchen Obſervatlons koyys an dle Sganiſch t Gy ane 
Audienzſaal, und, wie es das Anſehen Gatte, tief Bringen, Lafapette wollte diefe Belegenhelt benn⸗ 
bdewegt. Auch die beiden andern fieren ig einer gen, nm uber Meapet zu reden, y 

Summung zu ſeyn, die them harten Auftzage Am Sten iſt eine Kammerfrau der Herzogen 

nicht euiſprach. — Nach der Audienz wurden die von Berry verhaftet worden; fo kom man denn 

Minister zuſammen berufen; Se Königl. Hohen vielleicht nach und hach den Vetarden und Morde, 

las ihnen ein eigenhändig aufgeſetztes, ü Sei, Briefen agi die Spur. Hert Beliart bentmant ſich 

ten langes Schreiben an Se. Maſeſtät den König in. dieler Sache aufs kechtſchaffenſle; mon ſagt, 
vor. Er äußerte darin, wie er nicht glaude, daß hebe Perſogen hätten ihn in Furcht fegen weien, 
der Brief vom aghen Januar aus deſſen freien ahein er, Menn (hot ſogenannter Ultra, erfüllt 
Witzen her fuͤhren konne, ind m Se, Majeſlaͤt nie ſeine WF chi i | i > 
folhć Geſingungen an den Tag gelegt bade. Auf, Der Graf von Sorene. if durch Bayonne ger 
allen Fall ſei Er entſchloffen, das Schick ſaf der, kamen. Er geht nach Madrid. — Von Mas ` 
Nation zu theilen, und für Recht, Mugbhängig⸗ Ord ind 13 1 Bauer g ta Baponne eingettof⸗ 
ken und Ehre, das eigene Leben, und was ihm fen. Sie wandern aus und gehören In dent Kotps, 
noch theuer, das feiner Familie daran zu fege.. meicheś. uh deim Prado zu einer Kogtrerevoluton 

Das Schreiden foll fo rührend abgefaßt geweſen verſammeft hatte. Auch find eisige Garde⸗du⸗ 

` = fon, daß Thraͤnen die Augen Alter netten, ob: Corps durch gedachte Stadt gekommey. E 
gleich (bemerkt der Independente) Thränen dieler, Die erſte Kammer des Koͤnigl. Gſchtshofes 

Art nicht die gewohnlich e Beglaubigung ger Mi, zy Patis bat das Urthein uber den Herzog von 

> Ber finD / ; Aremberg, und feine geſchu dene Gott, Dye 

. BRE 8 ‚Safer de Ja Pagerie. gegenwartig Mad. Dumont) 

; Paxis den 25. Febrnar. iydi Bonaparte batte Der Braut er: 
ER JV se T] en zar Mitgift aus eſetzt. Der Herzog iſt 
Durch eine Konigl. O donanz vom aaſten Fes e die Hotels 99 Bean SUR, 

Bruar if der Worſchal Bieter, Herzog von Bel⸗ nung dieſer Somme abzutreten. ż 

EAN zum Präſtdenten des 8 


endec ernannt worden. n der des Mar ſchalls Brüne feinen Anfang ges. 

bert Raoul: Rochktte, Mitglied der Fonte, nen 2 

Akademie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, hat als bis⸗ Unter den Engl. Journalen, ſagt der Moniteur, 
Aliges Mitglied der &enfur, Kominffion feine Dis ſcheimder 4 % 4 Gurauicie. den Nevolutlo⸗ 

miſſion gegeben. > „ MGlren aus alten Nationen am meiften ergeben zu 
Bel der Ankündigung des Geſetzentwurfs 8%. ſeyn. Er enthält regelmaͤßig Briefe aus Paris. 
Śrganifation der Commugal⸗ und Depactemen⸗ In z der heueſten if ausdrücklich die Rede von 
tab Verwaltungen, von welchem man glaubte, er der Nothwendigkeit, in Frankreich eine der Spa⸗ 
würde in dieler Geffion nicht doıfoumen, if der niſchen und Neapölitauiſchen aͤhgliche Inlurreb⸗ 
Parthei der LAderglen der Muth gefunfen, da das tion zu degantſtren, und dte drellarbige Kokarde 
See I angenemmen wird, u ſchon anzustecken. Er nung inte llg lte! ruft der Moe 
Zweckte bel ihnen die Bemerkung des Minifer$_ niceur aus. „„ s 
Simeon, daß zu Mitgliedern, der Gemeinde FFT 

Patsungen unter andern die „Spabiciś der Gie Sch wenden, 

den und Corvorationen gewählt werden foliten, “ A f e 

eine heftige Alteratton, Mei fie die vollffaͤndige Nach ſernerer Ansfage des Brygger, wi er, 
Arinofratie im Gein ſchon hergestellt fabem fur die Belokanna der Koereſpondenz zwichen 
Der neulich in ae beiden Aksſckuß Durchgefoß, dem vormaligen, Könige und dafen Unbängerm, 
jene Vorſchlag des Generals Dongdien war, uin Jahre 181, von dem Enalitchen Ad mial Rob. 


Frankreich sole ſich bel den Spanifchen Angeles. Celler, einen undef tdntren Kredit: Bitef auf al 


geubeiten ins Mittel lege; er wollte heftig reden ei Mineg und Konfaln N to» 
And en Vorpücken inte Frand kir er geinnds worden, auch die Zuſlihtrung einer 


ASA 


Vablfcileginme: der Den zaſien d. bat der Prezeg gegen die Mir: 


WE ze AŻ 


* 


2 


"mes Reber Rockes eingenährt, mierbradt, „4 
den Marſchal (ERĄ, ay den Graßen J de la Gar. 


dend 


der Geſellſchaft der 


A 


der Di en, worn malen gebróste, ſeine Egd 
ſchaft erreicht, et hallen hat en. s er 1813 nach 
Báta skog zum Fels marſcholl Ororen von Toll 
gekommen, habe er bin Briefe, im Kragen feiz 

an 


dle, an den Kapitain Sahlgreen in Gothenburg, 
und an den Gutsbeſſtzer Duwel zu Karlshau m, 
„ Vermiſchte Nach rich te n, z 

Das koleſſale Denkmat, weiches Nikolaus 


Kopernikus in Warſchau erhält, wild vos dem 
Rnitlichen Gebäude der Geſelſchet der Freunde 


der Wißenſchaften einem Geſchenke ihres verehr⸗ 
ien Präſidenten, des Staatsraths Staszic, errich» 
tet, fo daß es der krakauer Norkadı in der Ge⸗ 
der abgetragenen Donunikanerkleche gleich⸗ 


fam zur Folle dienen wied. Das Kunſtwerk, in 


Bronze gegoſſen, wird auf tizes erhöhten Bafıs 
den Wellen auf einem atitea Stühle ſitzend Dar- 


stellen, wie die Alten ihre Uranie abdlldeten. Mit 
reichem Falten wurfe wird ihn die ak ade miſche 
Zoga ulghuͤllen, ihn, der ein fo ausgezeichnetes 


Glied der Untverſitaͤt Krakau war, auf welcher er, 3 


unter Anleitung Brudzewskrs, eines für jene Zeit 


vorzuͤglichen Lehrers der Aftrenemie, zu der don 


ibm fpfter fo ſehr erweiterten Wiſſenſchaft den 
Grund legte. In einer Hand wird er die en ihre 
afronomiihen Kreiſe getheilte Himmelkugel halten, 

in der andern das Manufkeipt feines Syſtems. 

Sein gen Himmel gewaudtes Haupt und der in 

die Höhe gerichtete Blick ſcheinen die Entdeckun⸗ 
gen auszudrücken, wilche das Syſtem der Aſtro⸗ 
nomte umſchufen und den künſugen Jahrhun⸗ 

derten eine bervolkem muste kehre von der Bewe⸗ 

ung der Himmelskörper verhießen. Uebrigens 
erden die Koſten des in Rede ſtehenden Denk⸗ 
mals aus freiwinigen Beiträgen der Nation be- 
ſtritten, wozu der Staats Rath und Prößdent 
Freunde der Wiſſenſchaften 

lende aus eigenen Mitteln 


Herr Staszic das gi 
Her giebt. 


Ente} 


Die Stationen vor Rom nach Neapel And: At. 
Genſano, erſter 


to, Uricia oder La Siicią, 
Tagmarſch. Veleirt, Ciſterna, wo die berächtig: 
ten Saͤmpfe anfangen, weiten Nan anf der 


zi ae, 3 
Penſton von 13 Schl. den Tag, foba 


ganzen Straße bis Terracſna, nichts als einzelge 
Poſthaͤuſer, und zur Seite Geblrg, der driute, auſ⸗ 
ferh fiorfe Tages maſſch. Jetzt Terracina im Ri- 
cken gelaſſen, findet man nach einzelnen Stunden 
eln ganz verändertes Klima, und eine ganz ande⸗ 
"Te Natur. So z. B. die heitklichſten Drangen- 
bäume mit Früchten dedeckt u. d. m. Endlich 
patirt man bei dem kleinen Port, Torte de Con⸗ 
fiń die Grange, kommt durch Fondi und BOY, 
‚end erreicht zuletzt Mola di Gaeta, indem man 
das eigentliche Gaeta ungefähr eine kleine Stande 
AB lezen laßt. Dies war der vierte Tag, 
Walter geht es nun über den Gatigliond, Grka 
vorbei, nach Capua, oder wenn man es zwingen 
fagp, noch vierkehalb Stunden weiter nach Aberſg; 
alfo Der fünfte Tag. Von Avetſa nach Neapel 
hat man dann nur noch andere viertehalb Gruna 
den, und fo iſt die Reife gemacht. Wir bemer⸗ 
ken, daß ein gutet Fußgänger angenommen wird. 
Wie nid Tage dann eine Mit e, wid 
leicht zu detechnen ſeyn. ; IS: 


Um asſten b. M. feiftete die Gatnifoszzu Cafe 
fel dem neues Kurfütſten Wilhelm II. den Eid 
der Treue. An demſelben Tage fand die et 
cenersffnung des Verſorbegen 33 Stunden nah 
feinem Hloſcheiden fatt, Am 1. d, wurde der 
Leichnahm eib alfamirt, und am aten das Herz 
des Höchſtſeeligen in eine filberne Kapfel Ders 
ſchloſßen. FCC 

Rab den neueſten fatlſtiſchen Berechnungen 
beträgt der ganze Flaͤcheninbalt der Schwe 
193,95 Glviertſunden; die Zahl der Elnwoh⸗ 
ner, welche nach der Bals der Bundesſcale nur 
1.687 900, in runden Zahlen angegeben Ff, des 
trage 1,783,231, weten 1,071,573 Proteſtanten 
und 712,058 Katholilken. f 


Der Kreischirurgus aus St. Albrecht bat das 
Ber dienſt, eine zu Ohrau bei Danzig für todt auf⸗ 
‚gehobene Frau aus Prauſt, durch Laſtündige uns 
ermüͤdete Anſtrengungen wieder in das Leben zu⸗ 
rückgerufen zu haben. 7 € 


Im ganzen Winter if i Elbing auch wit Eine 
not Setreide für fremde Rechnung drſprochen u. 


noch weniger verkauft Ein Fall, 
noch a a = z * 


Der alte Zeugeiſt 


* 


N 5 „ Fe 
3 S ; Ein Dutzend Klelulgkeiten. X Dank og u ug. ; 


fo genau on, wie der Dandfhu der rechten Hand durch das Umwetfen des Wagens den Ungel ſchen⸗ 
an die linke. ; 


doch nichts. daſige Gucsxdchet Herr Buße; weer fwon fo 


ä A s „Des zoſſen Dezeuder v. J. batie ich boś An, 
ſchließt ib an den heutigen glück obnwen dem Dorfe Klein Gay dei Samter, 


; : a, kel des upken Fußes zu brechen, — und mardie 
Maycher Blinder hat Hühneraugen und ihe das Wirtoshaus dieſes Dorfes gebracht, Der 


„Et bar mir mit eigener Hand den Schuldſchein -viie Hütisberärftige mit Rath und That amters | 


seſchrieben, und ich muß jegt mit eigenen Füßen fützt, nahm ud mich, unterrichte von einen 
nach der Bezahlang laufen;“ — brummte ſich neu⸗ Unfalle, in feinem Daule auf, wo ich von ihm 
lich ein Gläubiger unter Die Nafe, indem er zwei und ſeiner würdigen Familie, neun Wochen bite 
Treppen hoch zu feinem Schuldner hinaufſſief, durch, mit all der Güte und Liebe, welcher die ſer 

In Algier if die Aufklaͤrung mit einer Roßmäb⸗  aBgemsin verehrten a -aiie [p eigen iſt, mir aber 


i 
> 


de zu vergleichen; das Pferd glaubt immer vor⸗ ewig eingedenk bleiben wud, €rpfftgr worden din. 


waͤrts zu gehen, bleibt aber deſſenungeachtet in Indem ice dem Drange meines Herzens folgend 
derſelben Richtung. a í bierdurch meinen innigſten und wah mſten Dank 
Manchem Menſchen wird es leichter, ein Buch abfiarte, wünfge ich mir Gelegenheit zu haben, 
zu ſchreiben, als einem andern es zu fejen. denſelben bethaͤtigen zu konnen Möge es die 
„Bezahlen Ste Ihre Schuld, rief deſtaͤndig gitige Himmel, riefen wahrhaft biederd. Menſchen, 


ein Kaufmann. „Lauft ich denn Ihnen davon!“ naͤchſt ihnen aber auch dem Kreis ⸗Cbirurgus 


antwortete der Schuldner. „Ich weiß wohl, daß Herrn Laſchke jan zu. Oberzycko, weichem durch 
Sie nicht davon laufen, wenn Ste aber nicht jade ferne geſchickte ärztliche Behandlung, meine ſchnt lie 
len, fo muß ih davon kaufen.“ ; und glückliche Wiederherſteuung serDanfe = und 
Der Kulo! muß ei lateinischer Vogel ſeyn, denn denjenigen, die mir bei meinem Unfaue fo viele 


er ſpricht immer den Buchſtaben O. Q- aus, Wes Theilnahme bewieſen, 1 — ui laſſen. 
BE p - -A 2 | 8 


cher doch lateiniſchen Urſprungs Ut. a h r, 


p 
£ 


$ 


In alten Zeiten konnte man durch einen Apfel ; ; Königk. Poſt⸗ Serera und | 
tin Frauenzimmer gewinnen, jetzt hat man Shawls, Rs Bofimóster zu Bprhpn, 


Brillanten u. f. w. dazu nóthig. 


Alle Menſchen die Mäntel tragen, find Dam — — ico 4 
teltrógen. Ay = Ę E 


So lange der Meuſch lebt. i der Tod ein Nichts, 0 Pu b SR = = Sr 
r RER SRS m 
ż „Denker ża den Tod, “ rief ein Prediger von bieſigen Frohnfeſte, if die Lieferung iner anfegns 
der Kanzel, „denn wer weiß, od wir nicht eine, n ec Böle,-Giachd, Hanf und Wes 
nachdem wir uns heute (eb en dig zu Beise legen, Bormi = Bar er 

E k g sĄ 4 á ags um 10 Uhr im Wege einer Minus⸗ 
morgen 1004 wieder auſſtehen : ; Licitation guf dem biefigen Rathhauſt geſchehen 
; W Anek bo t A fol — Intereſſenten, weiche diefe rohe Materia 
; N RE MADE Bien: zu lieſerm bereit find, werden ay anfo 
RER 28 Ws PE i dert, ſich zu melden, mit denen bern Bedin⸗ 
Js einem Herzogthume wurde ein von der Re. gefordert, N | 2 
e in Geſchaͤften nach einer Stadt gefandrer 3 ak zu i zerwał 
‚Kommiffarins von einer Mogifirarsperfon aſſo bes Bad ihre Gebote abzugeben. e 
reinkommt Ich bade die Ehre Sir zu bewi- dialer Licitation bleib! der Königl. Bochlablichen 
kommen als Rahmann. Stelvertreter des Bür« p A AS 

rmeifters, Kaffen Rendant,- Organist W Der Regterungs⸗ Rach, Stadt⸗ und 
EEE ENT ES, Polizeis Direktor. 3 
e eee ine Bllagej 


Pfarrkirche, Civil Beamter, ‚ehrmaltgee u 


in und sipfiwciiśger P 


s 


z 
z 


l 


e 


erforderlich, welches in Uermino den aaſten c, m. 


+ 
f 
i 
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z 
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MM. nach Trieſt ee in 
Reiſe nach Italien iſt keine Rede. 
— Heber rn gefundenen Bewegungen 


— 


3 res pa 
> p: w 


Beilage z 


„Wien den 3. Marz. 
Den neueſten Nachrichſen ans Laibach zufolge, 
scheinen die dortigen Verhandlungen beendigt 
zu ſeyn. Für Se. Majeſtat den König von Near 
vel ſind auf der Straß: nach Florenz bereits die 
Dolipferde beielt. Man glaubte, daß die Yde 
reiſe dieſes Monarchen am aten oder zten März 
futt figden würde, Die meiſten Bevollmächtigten 
der Italteniſchen Fuͤrſten find ebenfalls zu ihrer 
Abreife bereit. Die Dauer des Aufenthalts 
der beiden Kaifer ſcheint noch unbeſſimmt zu ſeyn; 
mas ſpricht von einer Exkurſton, welche JJ. KK. 
Von einer 


NOZE 


der K. K. Armee in Italien haben wir folgende 
Nachrichten erhalten: Am sten Februar concen⸗ 
trirte ſich die Dioiſſon Stutterheim auf dem tres 
ten Po⸗Ufer in dem K. K. Gebiete von St. Penes 
detto. Am bten begann fie ihren Marſch, und 
fegte ihn feitbem über Bologna, Florenz, Siena, 
noch Radtcofant fort, woſeldſt fie bereits am 17. 
eingetroffen iſt. Am zafien wird fie zu Monteroſt, 
filnf Meilen von Rom, eingetroffen ſeyn, und 


folglich in 16 Tagen einen Weg von 75 Deutſchen 
; ei se baden. Dieſe Divifion bile 


det den rechten Fluͤgel der Armee. — Der linke 


Flügel, die Dioiſſon Wallmoden, hat die Straße 


längs der Merresküſte über Rimini und Sinigag⸗ 


fia eingeſchlagen. Daſelbſt bat fich die. Diviſſon 


getrennt; der eine Theil hat die Richtung gegen 
Nocera, der andere gegen Ancona genommen, vor 
welcher Stadt dieſer letztere am 17 ten eintraf, 
während die K. K. Eskadre unter den Befehlen 


des Generals Marquis von Paulucci bereits am 


13 fen in dem dortigen wichtigen Hafen elngelau⸗ 
fen war. Außer dieſer in den Hafen von Ancona 
eingelaufenen K. K Eskadre kreuzen am Eingange 
des Adriatiſchen Meeres mehre K K. bewaffnete 


Fahrzenge zur Sicherung des Haudeld. — Das 
Gros der Armee, aus den Diviſtonen Prinz von 
Wied Runkel und Prinz v. 


Heſſen⸗Homburg, un⸗ 


tir dem Commando des SME, Baron Mohr, 
dann der Reſerve⸗Diviſſon Lederer deſtehend, ging 


u No. 21. der Zeitung des Großherzogthums Pofen. a 


tion von den Häufern ab, 


* 


* 
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am zten, Sten und gten über den Po und ſchlug 


die Straße über Bologna, Florenz und Arezzo, 


nach Foligno ein; es wird dieſen Punkt zwiſchen 

dem ziflen und 23 ſten ertetcht baben, ; 
In einer fleinen Papfiichen Gränzſladt erſchie⸗ 

nen kurzlich beiidufig 300 Carbonari; fie wollten 


einige Dufelsfi befindliche Roͤmiſcht Karos iniers 


bewegen, die dreifarbige Kokarde aufzuſtecken; 


da dieſe ſich weigerten, ſo banden fie ſelbe, und 


hefteten aller Orten einen mit den Worten: Es 


lebe det heil. Vater und die Spaniſche Conſtitu-⸗ 


tion! beginnenden Aufruf zum Aufftande ait, 


- Nagden ſte ſich reichlich genäht, und alle Gel⸗ 
det, welche ſte zuſammen treiben 
melt batten, kehrten fie über die Neapolttaniſche 


konnten geſam⸗ 


Gränje zuruck. Das Volk befreite alsbald die 
gebundenen Karabiniere, und tiß die Proklama⸗ 
um ſie den Flammen 
zu uͤderliefern. 
Vermoͤge Nachrichten, 
zu Laibach eingelaufen waren, hatte dieſelbe Banz 
de neuerdings einen Einfall in der Gegend von 
Ascoli gswagt. Sie vertbeilte 
klamationen, proklamirte die 
tion im Namen einer 
ſcher Patrioten, oder 
den Roͤmiſchen Stadt, und ſchrleb Geld Eontris 
butionen aus, nachdem fie alle oͤffentlichen und 
Privatkaſſen geleert batte, ſptengte die Gefaͤng⸗ 
niffe und befreite die Miſſethter. Der Komman⸗ 
dant von Ascoli ſammelte inzwiſchen 
Zahl der unter ſeinen Beſehlen ßehenden Karas 
bintere-und Linientruppen, zog der Horde entge⸗ 
gen, und ſchlug fie in die Flucht. Die Meiſten 
zogen ſich nach dem Neapolltantſchen Gebiete zu⸗ 
ród; andere werden durch das Landvolk als Ráne 
der verfolgt. Die gemachten Gefangenen 
ſogleich den Gerichtsbeboͤrden überliefert: © 
Der Oeſtreichiſche Beobachter enthält Folgen ; 
des: Die von kord Lis erpool dem Narlamente vots 
gelegte Circutar De peſche an die Großbritanniſchen 
Geſandtſchaften im Auslande, iſt in den meiſten 
Sfnitagen Blattern adgedruckt worden. Da aber 
das Aktenſtück, worauf fie ſich dezießht, bisher 


ſogenannten Jurta Römt- 


aufribrzrifche Pros 
Spaniſche Conſtitu⸗ 


patriorifchen Vereins für 


die geringe 


wurden 


4 


welche am 26ſten 9. M. 


mur in verfälſchten oder berſtümmelten Auszügen 
erſchieuen ift, fo ſind wir ermächtigt, dieſes 
Aktenſtück, nämlich die von drei Höfen, von 
Oeſtreich, Rußland und Preußen über die gedach⸗ 
ten Verhandlungen erlaſſene vertrauliche Mitthet⸗ 
lung, und demnächſt die Königlich Großbritanni⸗ 
fhe Cufular » Depeffe in nachſtehender treuen 
Uebreſetzung zu liefern. 5 


„Etteular⸗Depeſche der Höfe von Oeſtreich, 


Rußland und Preußen, an ihre Gefandten 
und Geſchaͤftsträger bei den Deutſchen und 
Nordiſchen Hoͤfen. > 


Unterrichtet von den falfchen und ausſchweifen⸗ 
den Gerüchten über den Zweck und dle Reſultate 
der Troppauer Eonferenzen, welche Uebelgeſinnte 
in Umlauf gebracht und Reichtgläubige weiter per: 
‚breiter haben, Halten die verbündeten Höfe für 
nótbig, an Jore Geſandiſchaften dei fremden Hoͤ⸗ 
fen authentiſche Aufklaͤrungen gelangen zu laffen, 


um ſie dadurch in den Stand zu ſetzen, die durch 
jene Gerüchte veraglaßten Irrtbümes und faſſchen 


Meinungen zu berichtigen. Die beiliegende kurze 


Uederſicht liefert Ihnen hierzu die Mittel. Ste 


iſt nicht zu einer foͤrmlichen Mittheilung beſtimmt; 
ed ſteht Ihnen aber frei, im vertraulichen Wege 
Kenntniß davon zu geben. Sie werden die des; 
fallſigen Schritte mit den Geſondten der beiden 


anderen verbündeten Höfe in Ueberlegung nehmen. 


Troppau den 8. Dezember 1820. 


(Beilage.) Kurze Meberficht derer 
fen Peſultate der Conferengen zu 
Troppau. ; i 
Die Begebenheiten vom sten März in Spa⸗ 
nien, die vom aten Juli in Neapel, die Kataſtro⸗ 
phe von Portugal, mußten noibwendig dei allen 


denen, welche für die Ruhe der Staaten zu ſorgen 
verpflichtet find, ein tiefes Gefühl von Beſorgniß 


und Kummer erwecken, zugleich aber ein Bedürf⸗ 
nig rege machen, fih zu vereinigen, und gemein⸗ 
ſchoftlich in Erwägung zu ziehen, wie allen den 
Uebeln, die über Europa auszubrechen drohten, 
zu begegnen fei Es war natürlich, daß dieſe Ges 


tüple mu deſonderer Lebhaftigkeit auf die Machte 
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wirkten, welche heuerlich die Revolution heſtegt 


halten, und fie heute the Haupt wieder empor ges 
den ſahen; eden fo natürlich, daß diefe Maͤchte, 
um ihr zum drittenmale zu widerſtehen, zu denſel⸗ 
ben Mitteln ihre Zuflucht nahmen, wovon fie in 
jenem denkwürdigen Kampfe, der Europa von 


einem zwanzigjaͤbrigen Joche befreite, fo gliicli< 


chen Gebrauch gemacht hatten. — Alles berech⸗ 


tigte zu boffen, daß diefe unter den gefahrvollen 


Umſſaͤnden gefiiftete, voc dem glaͤnzendſten Ers 
folg gekrönte, durch die Verhandlungen von 18 Er 
1815 und 1818 befeſtigte Bereinigung, ſo wie ſie 


den Frieden der Welt derdereitet, gegründet, Vere 


vollſtändiget, wie fie den Eutopäiſchen Continent 


von der milttairiſchen Zwangsherrſchaft des Res 


präſentanten der Revolntion enisfer hatte, auch im 
Stande ſeyn wurde, einer neuen, nicht weniger 
tyranniſchen, nicht weniger zu verabſcheuenden 
Gewalt, der Gewalt des Aufruhrs und des Fre⸗ 
vels, Schranken zu ſetzen. — Das waren die Bes 
weggriinde , das der Zweck der Zuſammenkunft zu 
Troppau. Jene ſind ſo einleuchtend, daß ſie kei⸗ 
ner weitern Entwickelung bedürfen: dieſer fo eh⸗ 
renvoll und heilſam, daß ohne Zweifel die Wuͤn⸗ 


ſche aller Redlichen die verbänderen Höfe auf ih⸗ 


ter edlen Laufbahn begleiten werden. — Das Gea 
fddie, welches die heiligſten Verpflichtungen Ths 


nen auferlegen, iſt groß und ſchwer; aber ein 


gluͤckliches Vorgefühl laßt fie hoffen, daß ſie in uns 
verrückter Aufrechtbaltung des Griſtes jener Beto 
trage, welchen Europa den Frieden, und den 


Bund zwiſchen feinen faͤmmtſichen Staaten bers 
dankt, zum Ztel gelangen werden. — Die Maͤchte 


übten ein unbeſtreitdares Recht aus, indem fie 
auf gemetsſchaftliche Sicherbeits⸗Maßregeln gegen 
Staaten, in welchen ein burch Aufruhr dewirkter 
Umſturz der Regierung auch nar als Beiſpiel bec 
trachtet, eine feindfelige Steuung gegen alle recht⸗ 
mäßige Verfaſſungen und Regſerungen zur Folge 
haben mußte, Bedacht nahmen; die Ausüdung 
dieſes Rechts ward noch dringender, wenn die, 
weiche in dieſe Lage gerathen waren, das Unglück, 


welches fie ſich zugezogen, benachbarten Landern 


3 


mitzutheilen, und Aufſtand und Verwirrung rund 


um ſich ber zu verbreiten ſuchten. — In ſolcher 
Stellung, in ſolchem Verfahren liegt ein offenba⸗ 
rer Bruch des Vertrages, welcher famiutlicen 
Europaͤiſchen Regierungen, außer der Unverletz⸗ 


lichkeit ihres Gebiets, auch den Genuß der frled⸗ 


EE 
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nächtigung ausſchließen, verbürgt. — Dieje uns 
widerſprechliche Thatfache wor der Punkt, von 
welchem die verbündeten Höje aus gingen. Die 


"inter. welche zu Troppau ſelbſt mit beſtimm⸗ 


ten Vorſchriften von ihren Monarchen verfehen: 
werden konnten, vereinigten ſich daher unter ein⸗ 
ander über Grundfäge des Verfahrens in Bezug 
auf Staaten, deren Regitrungsſorm eine gewalt⸗ 
fame Zerfórung erlitt, und über die friedlichen 
oder zwingenden Maßregeln, die in Faͤllen, wo 
ſich eine weſentliche und heilſame Einwukung er- 
warten ließ, folche Stagten in den Schooß des 
Bundes zurückfahren konnten. Die Reſultate ip» 
rer Beratbſchlagungen toeten fie den Höfen von: 
Paris und London, Damir diefe fe in eigene Er- 
wäg ung ziehen mochten, tut. — Da die Repolu⸗ 
tion von Neopeſ taglich mehr Wurzeb ſaßt, da fet 
ne andere die Nude der. beunchdarten Staaten fo 
nahe, und fo: augenſcheinlich in Gefahr ſetzt, da 
auf keine andere fo unmuteldar nod fo ſchneß ges 
wirkt werden kaun, fo überzeugte man ſich von 
der Nothwendigkeit in Ruͤckſicht auf das Könige 
eich beider Sitlen, hach den oben angeführten 
Grundfaͤtzen zu verfahren. Um zu dieſem Ende 
verſoͤhnende Maßregeln einzuleiten, beſchloſſen die 


zu Troppau berſammelten Monarchen, den Konig 


beider Sizilien zu einer Bereinigung mit ihnen in 
Latbach einzuladen: eln Schritt, deſſen einziger 
Zweck war, den Willen Se. Majeſtat von allem 
Auferan Zwonge zulbefreten, und den Konig in die 
Lage eines Vermlitlers' zwiſchen feinen irregel ubr: 
ten VBoͤlkern und den Stagten, deren Ruhe durch 
ſte bedroht ward, zu verſetzen. Da die Monar⸗ 
chen entſchloſſen waren, die durch offenen Auf⸗ 
Rand erzeugten Regierungen nicht anznerkennen, 


"fo fonaten fie mit der Perſon des Königs allein, 


in Verhandlungen treten: Ihre Mister und 
Agenten in Neapel haben dleſerhalb die nóthigen 
Weiſungen erhalten. Frankreich und England 
ſind aufgefordert worden, an dieſem Schritte 
Theil zu nehmen, und es iſt zu erwarten, daß fie 
ihren Beitritt zu demſelben nicht verſagen werden, 
da der Geundſatz, auf welchem die Einladung be- 
ruht, den früher von ihnen vollzogenen Vertragen 
vollkommen angemeſſen ift, und überdies eine 
Bürgſchaft der gerechteſten und friedlichſten Ges 
finnungen darbietet. Das zwiſchen Oeſtreich. 


x 


irgend einen Tbeil gehabt hat. 
nichts, als den Frieden aufrecht zu erhalten, Eu⸗ 


8 > „„ AR. : 
ichen Bergóltniffe. die jede wechfeffeitige Derin Preußen und Rußland anfgefieltte Syſtem if fein! 


neues; es beruht auf denſelben Maximen, die 
den Verträgen, durch welche der Bund der Euro⸗ 
päiſchen Staaten geſliftet worden, zum Grunde 
lagen. Die innige Eintracht zwiſchen den Höfen, 
weiche ſich im Mittelpuokt dieſes Bundes vefs 
den, kann dadurch nur an Dauer und Staͤrke ge⸗ 
winnen. Der Bund wird ſich auf eben dem We⸗ 
ge befeſtigen, auf welchem er von den Maͤchten, 
denen er feinen Urſprung verdankt, gebildet, und 
nach und nach von allen, do ſte ſich von ſeiner 
ünverkennbaren, weniger als je zu bezweifelnden 
Voriheilen uͤberzeugten, angenommen worden iſt⸗ 


Es bedarf dórigenś keines fernern Bewelſes, daß i 


weder Eroberungsgedanken, noch der Anſpruch, 
die Unabhaͤngigkeit anderer Regierungen in ihrer 
innern Staatsverwaltung zu verletzen, noch das 
Beſtreben, freiwillige, weiſe, mit dem wahren 


Jutereſſe der Voͤlker übtreinſtimmende Verbeſſe⸗ 


rungen zu hindern, an den Entſchluͤſſen der Mächte 
Sie verlangen 


ropa bos der Geißel der Revolution zu befreien, 
und das Unei welches aus der Uedertretung als 


ler Grundſaͤtze det Ordnung und Sintuchkeit enta 


ſpringt, fo weit es in ihrer Macht ſteht, abzu⸗ 
wenden oder zu verkürzen. Unter ſeſchen Bedin⸗ 
gungen glapden fie zum Lohn ihrer Sorgen und 
Aeßengungen auf den <infiunmigen Beifall der 
Weit Anſpruch machen zu koͤnnen“! “ 

(Hier feige die im raten St. u. Z befindliche 
Circular⸗Dipeſche des Lords Caſtleteggb on dle 
Großdritanniſchen Geſandiſcaften im: Auslande.) 


ee Tre 
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Wir zeigen den geehrten Miteliedern: der Reſ⸗ 
fource im-Logenhauſe hierdurch ergebenſt an, daß 
der den 17 dieſes ſtattfindende Kinderball um 
6 Uhr anfängt, und erſuchen die Einlaß Charten, 
bei genauer, namentlicher Angade der Perfonen, 
ſchon den Tag vorher im Locale ſelbſt pefälligſt 
abfordern laffen zu wollen. ` > i 
Poſen den 12; März 1821. 

- er Die Vorſteher. 
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Bekanntmachung 


wegen Vererbpachtung der Bieisker Walkmüͤhle, 


zum Domainen⸗Amt Birnbaum gebórig, | 

Ja Gemäßyeit der Verfügung des Königl. ir 
nanz⸗Mintkſterit vom aten Juni v. J. ſoll die bei 
Bielsko gelegen® Woalfunibie, im Wege des Ofe 
fentlichen Detfigeboie veterbpachten werden, 
Außer den Gebäuden, deſtehend 


a) in der Walk mühle nebſt daran befindlichen. 


nhauſe, und ; 
a Stall⸗Gebäuden, gehören noch folgens 
de Grundſtüͤcke dazu, als 
1) An Hof⸗ und Bauſtellen— 
2) » Gartenland . 
3 2 Wieſen, « 
4) » mit Holz bewachſener 

Huthung 


— $ 


- deburgiſch. ; 
Ai jährliche Kanon iſt auf 450 Rthlr. incl Z 
in Golde feſtgeſtelt, und zur Sicherheit des Ge⸗ 
dots auf das Erbſtands⸗Geld, wird im Licua⸗ 
tlons⸗Termin von dem Meiſibietenden ein Was 
dium von 300 Rhlr. Courant depontrt, 
Wir haben zur Vererbpachtung dieſes Grund, 
ſlüͤcks einen Lizitations, Termin auf den aten Aptil 
d. J. Bormitiagó um 9 Uhr, in dem Amtshauſe 
zu Brubaum, vor dem Herrn Landrathe v. Kur- 
natowski anberaumt, und laden alle Exwerds⸗ 
und Beſitzluſtige zur Einhaltung deſſelden hier: 
durch ein, jest 


in Summa 22 Mrg. 41 R. 


Die der Qlgitation zum Grunde liegenden Erb. 


is Bedingungen, koͤnnen ſswol in unſter Do⸗ 
de als auch in dem Landraͤthli⸗ 
chen Bureau des Birnbaumer Kreiſes, und in 
der Negifratur des Domainen⸗ Amts Birudaum 
eingeſehen werden. ŻE KA: 
Pioſen den 9, Februar 1821. > 
KRoͤntglich Preußifge Regierung II. 


Bei F. K. Schon tan in Elberfeld if erfchier 
nen und in meiner Buchhandlung zu haben: 
Das Preußiſche Handels- und Wechſelrecht. 


Oder vollſtaͤndiger Handlungs⸗Kodex des 


Preußiſchen Staats, nach Anleitung der des 


s 
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= 


= fiebenden Geſetze und Verordnungen bear⸗ 


beitet von F. W. Schünden,. 2 Baͤnde. 8 
7821. Gebunden. Preis 3 Rthlr. Saͤchf. 
Dieſes Werk umfaßt die ganze Preußiſche Gez 
feggebung über Land⸗ und See⸗Handel bis zum 
gegenwärtigen Augenblick in ſpſtemattſcher Ord- 
nung mit ausführlichen Regiſtern und füllt ſomit 
eine weſentliche 
Geſchaͤftsmanne und Kaufmann unembehrlichen 
Handbücher, weshalb es denn auch mit Recht 
als ſehr brauchbar empfohlep zu werden verdient. 
Poſen im Maͤrz 1821. z e: 
> Johann Friedelch Kuͤhn. 


— 


Ein Verzeichnis meiner eigenen 


Verlags Bücher, 


welches 76 bitſchledene, eben fo gemeinnützige 


als gehaltreiche Schriften mit beurtheilenden Fre- 


balıs- Anzeigen zählt, iſt in meiner Buchhandlung 
jeder Zeit unenigeldlich zu haben. : 
Poſen im März 1821. 3 ; 
EIER Johann Frledrich Kühn. 


So eben if erſchlenen, 


und bei dem Koͤnigl. 
privilegirten Buchhaͤndler 


Job. Friedr. Kühn 


(Breslauer Straße No, 245.) in Poſen, in Mens 


ge zu haben: 2 
„Anleitung für den praktiſchen Conſum⸗ 


Luͤcke, in der Reihe der jedem 


| 
4 


tions⸗Steuer⸗Beamten, zu allen, mit 


„feinem Geſchaͤftsbetriebe in Verbin⸗ 
„dung ſtehenden Vermeſſungen, mit 
ig in litographiſcher Manier gedruck⸗ 
ten Zeichnungen v. D. Ohlert. 
ask A : Preis ra gGe. 
Der Herr Verfaſſer welcher das Manufkript 
dieſes Werkchens der Koͤnigl. Hochloͤblichen Re⸗ 
glerung zu Bromberg eingereicht hatte, wurde 
vermittelſt hoher Verfuͤgung vom 2. Mär; 1820 
Nero. 1957 wörtlich: . ER 
„mit dem Anerkenntniß, daß bie darin anz 
genommenen 
„Lehrſaͤtze leicht und faflich vorgetragen, 


k = FZ 


* 


geomez und Stereometriſche 


` ra 
Den pa nn nn g 


geſchlagen werden wird. 


NR 


ŚĆ. auf bas Ausmiſſungs⸗Geſchaͤft dieſer 
„Beamten febr zwerfmäßlg angewandt find,” 


und der Aufmunterung zum Druck beſchieden, 
welches ohne Zweifel die befe Empfehlung für- 


ein Werk dieſer Art iſt. 
Poſen im März 1821. 


x 
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ior Gubhaftations: Patent, 
Auf den Antrag der Realgläubiger und des 
Nachlaß Curatoris ift zum Verkauf des sub Nro. 
176. auf der birfigen Wöfjerfiroe belegenen, zum 
Hauptmann von Krummesſchen Nachlaſſe gebs ri⸗ 
gen, auf 12,214 Rihlr 6 gor, gerichtlich gewürdig⸗ 
ten maſſiden Wohnhauſts nebfi Zubehör, ein neuer 
peremtoriſcher Termin auf den ifen Mal c. 
Vormittags um 9 Uhr dor dem Landgerichts rath 
Elsner in unſerm Inſfruktlonszimmer anberaumt, 
zu welchem wie Kauftuſſige und Zahlungsfähige 
mit dem Eröffnen vorladen, daß dem Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Grundſtuͤck gegen baare Bezahlung zus 
t Die Taxe kann th un⸗ 
erer Regiſtratur eingeſehep werden. 
Hierbei wird noch bemerkt, daß in dem am 30. 


%. M. angeſtandene Subhaſtations⸗Termin nur 


4125 Kibir. geboten worden find, z 
Poſen den 6. Februar 18217. = 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Vorladung. i 
Die unbekannten Gläubiger der Kaffe des 
Königlich Preußiſchen 6ten Uhlanen = Regiments 
(ztes Weſtpreuß.) welche aus dem Jahre 1820 etwa 
Anfprüche an die gedachte Kaffe zu haben vermei⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert in dem auf 
den Zoſten Mai c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hiezu Deputirten 
Landgerichts⸗Nath Brückner angeſetzten Liquida⸗ 
tions-Termin im Partheien⸗ Zimmer unſers Ge⸗ 
richts entweder perſonlich oder durch zuläffige Bez 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzu⸗ 
zuelden, und mit der nöthigen Beweismittel zu 
unkerſtützen, im Falle ihres Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die 
in Rede ſtehende Kaffe praͤcludirt und blos an die 
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= 


T = m6 — | > 
Perſon desjehigen mit dem ſie contrahit] haben, 


bracht, daß ſchon vor einiger Zeit die 


, 4 
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werden verwieſen werden, ; 8 
Poſen den 8. Januar 1821. EHER 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
Ediktal⸗Eitation⸗ 
Auf den Antrag der Nepomucena b. Mies 
czkowska geborne v. Niezychowska zu Orcho⸗ 
wo werden der Conrad v. Jaranowski und deſſen 


Schweſter Hedwig verehelichte v. Stucka, deren 
Wohnort bis jetzt nicht auszumitteln geweſen, hier⸗ 


durch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, in dein auf 


. den rfien Juni a.c. 5 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
Gerichts⸗Rath Biedermann hieſelbſt angeſetzten per⸗ 
emtoriſchen Termin, entweder perſbnlich oder durch 
einen gefeglich legitimirten zulaßigen Bevollmächa 
ten zu erſcheinen und ihre Erklarung darüber: ob fie 
in die Loͤſchung, der in dem Kypotheken⸗Buche des 
Gutes Orchowo im Gneſenſchen Diſtrikt belegen sub 
Rubr. II. Nro. 1. am 25. Nopember 1797 eingetra⸗ 
genen Proteſtation wegen des am 10. December 1796 
angemeldeten Exdotatious⸗ Anſpruchs ihrer verſtor⸗ 
benen Mutter Salomea geborne und verehelichte 
v. Jaranowska, willigen, da dieſes berichtigt ſein 
ſoll, abzugeben. Im Fall ihres Ausbleibens haben 


ſie zu gewartigen, daß die Löſchung derſelben ſo fort 


nachgegeben und ihnen deshalb ein 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Gneſen den 19. Februar 1821. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 


ewiges Still⸗ 


Es wird biermit zur offentlichen Kenntuiß ges 


Beneficials: 
Erben des verſtorbenen Anton v. Garezyn⸗ 
ski, geweſenen Präfekten des Kaliſcher Depar⸗ 
tements, die Nachlaßmaſſe deſſelben der Admint⸗ 
ſtration des Hoͤchloͤblichen Land Gerichts zu Po⸗ 
Ten uͤdergeben haben. Zum Curator derſelben iſt 
ernannt der Land⸗Gerichts⸗ Rath und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Meyer. Wer alſo irgend Forde⸗ 
rungen an diefe Maſſe hat, bellebe ſich an dieſen 
zu wenden. 


A 


s 


War 


m unter Adminiſfranion ſtehenden sub. 


1 Q 
den 
Ar} 


NIC. 31. auf dem Graden belegenen Hauſe, ſind 


die ſaͤmmtlichen Stuben, Kåde, Keller nebi 
Garten mit einer Kegelbahn, vom rfen Moi dis 
Michaeti d. J.; die ganze erſte Etage mit Kuͤche, 
Keller de. aber von Johanni dis Michael d. J. 
zu vermiethen. Hlezu ſteht ein Termin auf den; 
: zoften Maͤrz 1821 
in loco an; wozu Miethsluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden . 
Poſen Dem 8. Mar; 1927. 


In der Stadt Pinne ſoll das am Markte lie⸗ 
gende maſſive Wohnhaus Nro. 7, nebſt Stallung 
zu 8 Pferden, Wagenremiſen, Hofraum und Gat- 
ten, welches ſich vorzuͤglich zur Anlage eines Gaſt⸗ 
Hofes. eignet, von Oſtern d. J. verpachtet werden: 
Die Bedingungen find: bei dem Herrn Promoter. 
Heiduczki in Rinne, und bei dem Premier⸗Lieute⸗ 
nant Böhme von der ten Artillerie⸗Brigade hie⸗ 
ſelbſt, einzuſehenn Bać SE 

Poſen, den 6. März; 18217 
GEN EIS Bd hm e. 


Be kann t machung. 


In der Königlich Preußiſchen 31ſten kleinen 


Lotterie ift bei mir auf Nro: 15398 ein Huupt⸗ 


gewinn von 2006 Rthle., fo: wie mehrere bedeu⸗ 


sende Gewinne herausgekommen. 

Da der Plan der zaſten gedachter Lotterie 
2000 foofe weniger enihólt, fo: etſuche ich meine: 
Bekannten und gewohnliche Spielluſſigen, ihre: 


Einſaͤtze diesmal fruͤher und doldmoͤglichſt bei: 


mir zu beforgen: ` BRAK 

Auch find Promeſſen über Prämienſcheine zu 
5 Mihir, Original Schuldſcheine nebſt 12 Com 
pong, fò wie Prämienſcheine zu 100 Rihlr, bel: 
mir zu bekommen | 

Meſeritz den 9, Marz 182. 


M.. L. Golde: 


Dun beſſagte Lotterie» Einnehmtr⸗ 


— "740: — = 


Es wird ein Capital von, 500 Reichsthaler, wann 
auch mit 8 protent auf die ; 
2, oder 3; Jahre geſucht. Wer folche auszulehnen 


in. Willeus ift, belicbe ſich bei: Einer Wohlloͤbl. Zei⸗ 


kungs⸗Expedition in Poſen zu melden, allwo man: 
denjenigen Kahmentlich wiſſen. wird „welcher obiges 


Ćup:ral aufzunehmen geſonnen ſei. $ 


Die Herrſchaft! 
fiń. Einem Hochgeehrten 
niſchen Boͤcken mit dem Bemerken, daß der 
Preis pro Stück von der älteren- hieſigen Race, 
in Berückſichtigung der gegenmärtigen. Zenum; 
fidnde, auf 2. Frledrichsd'or berabgefeßt: fefe 
Auch find zur haben aͤcht ſpankſch eskurlaliſche 
Boͤcke, welche von der vor 


Frankreich hieher gebrachten Schaafheerde beis 


derlei Geſchlechts herſtammen, das Stück zu 10 
Frdr.; desgleichen Böcke don den Mufterſchaa⸗ 
ſo wie auch 


fen von der ältern bieſigen Race, 


aͤchte Böcke, das Stück zu 4 Fidr. Auch fin 


bier ein paar Dundern Multerſchafe, größten 


theils junge, zu verkaufen, 
Karczt wo den 9, Maͤrz 1821. 


.. —— ͤ———— 


Eine engliſche braune Stute 


erſte Hypotheke auf 1, 


Karczewo bet Rofen empfiehlt 
Publikd mit ihren ſpa⸗ 


zwei Jahre aus 


mit: Stern und 


z 


U 


weißen Dinterfiifen, 7 Jahr alt, gut geritten 


und complet geſund, if Veranderung wegen bile. 
lig zu verkaufen 
zum 28ſten d. M. von 2 bis 
Herrn Kreis Steuer: Einnebmer Stitle hie felbſt⸗ 


an der Berliner Straße hinterm Theater ſogleich h 
Der Verkäufer feher für jeden! 


beichen werden 
Fehler. 


Neue ſehr zweckmäßig eingerichtete Mleths⸗ Mone: 


Sie kaun don: heute an dis“ 
3 Uhr im Hauſe des 


trakte für ordnungsliebende Haus wirthe find zu: haz 


ben à Stuck 2 ggre in der; 5 
W. Decker ſchen Nofbuch druckerei 


> 
Vermietungs < Anzeige. 
In dem Haufe sub Nro. 107. St. Martin ift 
die zweite Etage, beſtehend in 7 Stuben, 2 Alkoven, 
Küche, Keller und Holzgelaß, im Ganzen, ſogleich 
der von Oſtern d. J. au, zu vermiethen. Das Nähere 
3 in der Zeitungs: Expedition von W. Decker et Comp. 


Die Stegulirung des Hypotheken Weſens 
im Königreich Polen betreffend. 


Die Hypoth⸗ken⸗ Kommiſſſon der Woywodſchaft 
Plock har mit Bezugnahme auf ihre frühere Bes 
kanntmachung vom 18. Januar d J. zur Reguli⸗ 
rung des Nyoniin. efeng ner. im ler Kreiſe 
gelegenen laͤndlichen Beſitzungen folgende im Laufe 

des Monats April d. J. abzuhaltende Termine feſt⸗ 

geſetzt als: : ii 


a) Den2.firdie Güter Rydzyno C, P. E. F, Lyczewo 
Rydzyno G, H, J, K, Rudowko, Rudowo A, B 
D/E, F, G, I, Rycharcice drozny, Rycharcice gna- 
ty, Rzec-ewo, Rudkowo, Raszewo, Rakowo A. 
B, C; Rostkowo A,B, C, D, E, F. G. H, Sikorz, 
Gaworowo; Kobierniki, Slepkowo, A. B. C, Sre- 
brna, Samburz A,B.C,'Szeligi wielki A; B, Ska- 
rzyno, Skarzyno przeczko, Skrzynki nadolne, 
Slepowrony A, B, C, D, E, F, G. Smiodowo B. 
Smoky, Smosze wo, Wolka smoszewska, Szszuro- 
wo, Mochty, Gaworowo, Sobcie A. Sokolniki 

A, B, C, Stachowo, Kownaty, Spondowo, Dala- 
nowo. 


b) Den 3, Rydzyno L. M. N, O, Rzewin, 
Grochowarsk, Lakowiec, Kiełki; Rybaki z pre- 
wozem, Strachöwko, Strabiny A, B, C, D, E, F. 
Rakowo D, E, F. G, H, K, L, Strużewo, Szczy- 
piórna, Szczytno Wrońka, Strzuszewo kuleszki 
A, B, C. D, E. Strzeszowo wielkie A, B, Sarzyno 
A, B, C, D, E, Setropie A, 
mierzyk, Przedbórz, Zdziar gąsesk E, 


A Dambrusk 
A, Zydowko A, Zdziaz wielkil, Smardz € 


ewo kmie- 


= cel A, B, C, D, Smardzewolsedzice, Smardzewo. 
WOsty A, B 
C, D, E, F. 


t 


7 


. ©, D, E, Stomkowo kazuby A, B 
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B, Starozrebry, Bro- 


= 3 


c) Den 4. 'Sękowo , B. C, D, E, FE, "Zągotys 
Strubiny G, H, K, Strubiny, Sobanice dolne, Zu- 
kowko, Sobanice:górne , Szemki A. B. C, Swier- 
'czyno, Swierczynko, Strusino A, B, C, Sochoci« 
no su hardy A, B, Sochocino czyzewo A, B, G, 
D, E, F, Sochocino badurki A, B, Sochociuo Pra- 
ga A, B. C, P, E, E, G, H, I, K, Szulbory A, B; 
, D, E, F, Sokolniki, Słupca wielka i mała; 
Skwary dąbrowe, z częścią na Tsoskach, Skwary 
troski A, B, C, D, E, Stomkowo kazuby G, U, I. 


d) Den 5. Skarboszewo A. B, Starczewo cho» 
'moutki A. B. C. D E. F, Stareze wo wielkie A, B,. 
, D, E, F; G, E, I, ik, Sadkowo chczypty A, B, 
, D, Sadkowo wielkie A, B, SadkowoZury A, B, 
Siekluki A, B, C, Tchórz, Tchorek; Tokary, 
Lisino, Bilino, Tyszki wielkie 4, B. C, Tyszka 5 
małe, Tyszki wielkie D, E, F, G, Tyszki mate, 
Tyszki wielkie H, Sochocino praga L, M, N. O, 

P, Q, 8, T. Umienino łubki A, B, C, D, E, F, 
C, D, Umienino na- 


6, H, J, K, Wróblewo A, B, 

petki A, B, C, Umienino zelaski, 

e) Den 6. Starczewo chomontki G, H, J, Stars 
zewo kanie A, B, C, D, E, F, G, H, I, K, Star- 
cezewo wielkie L, M, Starczewo wylazłowoj, Sarno 
wo grady , Sarnowo żabino A, B, U, Sadkowo Zzury 
©; D. E. E. Sniegocino A. B. C. i 
B, C, |D; E, F, G, H. Tyszki, wielkie I, K, L, M, 
N, Tupadły, Tłubice, Tłdbiszki, Trebino: A, B, 
C, D, E. F. G, H, I, K, L., M, N, O, Wioczewo 
A,B, C, D, E, F, G, H, I. K, L, M, N, O, p, Q, 
R, S, Wolka A, B, C, D „E, Wołowa, Golanki G. 


£) Den 7. Wozniki A, B, C, Wyszyny, Wila. 
mowice, Włóki, Worowice A. B, C, D, Wro- 

- ninko A, B, Wierzbowice, Koliszewo, Wilko- 
wnie A, B, Zagorzyce, Wilamy A, Woyny A,B, 
C, D, F, Sobole Woyny F. G, Woyszczyce, 
Wóyty zamoście A, B. C, Wycbodz A; B, Wi. 
rzbica rumocka z przyległością Wirzbica, Jacki, 
Wirzbica Jacki A, B, C, D, E, Zakrzewko A, B, 
Zakrzewko, Zagaiewo, A, B, Zaborowo, A. B, 
Pensy wielkiei małe, Zabrowo C, Pensy wielkie 
i małe Ziborowo D, Pensy wielkie, małe i Mor- 
saki, Zabowo A. B, C, Łęgowo, Zabowo D, 
Łęgowo, Zabowo E, 

8) Den 9. Zakobiel mała, 


Zakobiel wielka A, 
Zakobiel mała, Zakobiel wi 


elka B. Zakobiel ma- 


y 


D. E. Turowo ' ° 


4 = 
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la, Zakobiel wielka C. Zakobiet mała, ę 
A, B, Swierczewizna, Zarebino G. Wilkownie, 
* -Zarębino D. E, F. Wiikowuie, Zarebino małe 
czyli Zarąbki, Zaremby wielkie A; B, C, D, 
Wilamy, Woyoy H. I, K, L, M, N, Zawady A. 
B, Brody wielkie, Zdunowo, Zdunówko, Wi- 
> rzbica tacki F, G, Zeielechy A, B, D, Zielona, 
Zdzier mały A, Przedbórz, Zdziar mały B, CG, 
Zaborowo E, Pensy wielkie, Zaborowo F, Pensy 
wielkie, małe i Drozdowo, Zaborowo G; Pensy 
wielkie małe i Morsaki, Zaborowo II, I, Pensy 
wielkie, mate i Drozdowo, Zdziar wielki A, B, 
C, D, E, F, 6, H. 7 s 
h) Den ro. Zochocino A. B. C. D. E. F. G H, 
Zochowko A, Zdziar-topatki A. B. C. D. E. F, 
Zaremby wielkie E. F. 6. H. I, Zbyszynneszki A. 


| Betreide-Preis in B 
Gu 42 Gr. gerechn.) Thl. gr. pf. 
Weitzen WERTE 2 3 EX x 
Roggen 1 — 


3 auch 
Große Gerſte 1 3 


Zarębino 


THL gr. pf. (In Cour.) 
7 — gu Waſſer 
auh | 1 — — Zu Waffer 
18 — Zu Waſſer 


B. €. D,] Zbyszyno fwielkie A, Błomino !gule; 
-Zbyszyno wielkie B, Błomino gule; 'Zbyszyno 


wielkie C. D. E, Gałewite,. Zbyszyno wielkie F. 
G. H, Gaiewice, -Zibyszyńo wielkie k. K. L, Gaile 
wice, -Zbgszwno wielkie M. N. O. P. G. R. 8, 
Psucit z przyległościami Morgi, Stadzianki, Osiek 
górny A, Garnowo skierdy G. Skarszewko B. 1 
część na Gzach w powiecie Poltuskim położonemi: — | 
tudzież Dobra Brodowo kuce Strzegocin, Sulko- 

wo, Kosiorowo, Osiek dolny, Wólka Osiecka, 
Kowalewice, Zagwizdy średnie, czyli Barany, 
Skarczewo z częściami na Gąsiorowie i Gąsioró+: 
wku, Zakrukach, czyli koseielnych Kędzierzawię 
cach, w tymże powięcie Połruskim, 2 dobrami 
w powiecie Prasnyskim leżąceni i Garnowo czyli 


Kowalewska wieś, Rożkowo, Begno, Osiek gor- 


ny B, Garnowo skierdy i Skarszewo.. 
* x R A 


sra 
4 
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Vom gien März 1821. | A 


CERT. 
Thl gr. pi, Eoee 
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Kleine Gerſte 11 — auch | —16—, 3u Wafer | ——— auch ——— 
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